
Maisborner Straße 19
56291 Lingerhahn

Hauptstraße 44
56291 Lingerhahn

Sanierung und Umbau
Gemeindezentrum Lingerhahn

Gemeinde Lingerhahn
vertreten durch den Ortsbürgermeister, Hr. U. Schikorr

ch.

VORENTWURF (LP 2)

bauleitung:

planung:

bauteil:

masstab:

stand:

plan-nr:

projekt:

56154 boppard - buchholz  -  heidestr. 29  -  tel. 06742 - 8051-0   /   fax. 8051-11

ARCHITEKTEN & INGENIEURE

bauherr:

PLANUNGSGRUPPE 4

Datum:gezeichnet: geändert:
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Rampe, neu

Grundriss EG
M. = 1:100

Weitere Anregungen (stichwortartig), die planerisch noch nicht erfasst werden können:

- Schlafraum mit Verdunklungsmöglichkeit und Einsicht in den Raum (evtl. Tür mit Glasausschnitt)
- Verbesserung des Schallschutzes (Stichwort: Rückbau der bestehenden Verklinkerung)
- Überplanung des Wasch- und WC-Raums (Trennwände, Wasserrinne, Rutschfestigkeit Boden etc.)
- Türen der Gruppenräume mit Sichtfenster (sowohl oben als auch unten)
- Kinderlerntoilette und Dusche im Wickelraum, Wickelplatz evtl. mit Wanne
- verschiedene Bodenbeläge in der Krippengruppe
- Flur hell und bespielbar
- Barrierefreie Zugänge
- Spüle in Erwachsenenhöhe mit ausziehbarem Podest
- Spiegel und Wärmelampe über dem Wickelbereich und an den Waschbecken
- Stauraum für Handtücher, Zahnbürsten etc.
- überdachter Kinderwageneinstellplatz im Außen- bzw. Eingangsbereich

Kinderwagen
Abstellplatz

Raumzu- und Aufteilung (KiGa) noch unter Vorbehalt!
Fensteraufteilung- und Dimensionen des Anbaus erfolgt später!

evtl. Plattformlift zum
barrierefreien Erreichen der KiTa

weitere Wickelmöglichkeiten
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Waschraum/WC

BF: 17,82 m2

Gruppenraum

BF: 45,53 m2

WC

BF: 3,38 m2

Gruppenraum

BF: 43,47 m2

Kreativraum

BF: 17,37 m2

Geräte

BF: 8,46 m2

Windfang

BF: 6,28 m2

WC/H.

BF: 9,25 m2

Treppenhaus 1

BF: 8,79 m2

Spielflur

BF: 49,20 m2

Treppenh. UG (2)

BF: 5,41 m2

Treppenhaus 3

BF: 11,17 m2

Küche

BF: 18,72 m2

Saal

BF: 70,80 m2

Flur

BF: 15,79 m2

WC/D.

BF: 9,58 m2

WC/H.

BF: 3,87 m2

Abstellen

BF: 7,50 m2

H.W.R.

BF: 5,06 m2

Wickelr.

BF: 6,27 m2

Lern-WC/Dusche

BF: 3,25 m2

Flur

BF: 4,75 m2

Lager

BF: 2,38 m2

Küche

BF: 13,63 m2

Schalfraum

BF: 36,59 m2

Nebenraum

BF: 12,81 m2

Zugang KiGa
Fenster bodentief

Rückbau Treppe
EG zu OG

Wand schließen +
Oberlicht vorsehen

Zugang JuR.

Zugang Whg.

Zugang
Außenanlage

Aufzug
8 Pers.

Treppe schematisch!

Treppe schematisch!

Treppe schematisch!

Zugang GZ

A-A

neue innere
Erschließung /
Treppenloch

statisch zu prüfen!

Tür mit Glasausschnitt

Sturz einlegen!
Machbarkeit ist statisch zu prüfen!

Stürze einlegen!
Machbarkeit ist statisch zu prüfen!

Stürze einlegen!
Machbarkeit ist statisch zu prüfen!

Anschlussmöglichkeiten sind zu prüfen!

Anschlussmöglichkeiten sind zu prüfen!
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Grundriss OG
M. = 1:100

Höhen prüfen!

alternativ als weiterer Schlafraum und/oder

Bewegungsraum nutzbar !!!

Treppenhaus 1

BF: 8,40 m2

Treppenh. 3

BF: 4,11 m2

PuMi

BF: 5,40 m2

Bühnen-Vorber.

BF: 17,55 m2

Stuhl- und Tischl. / Theke

BF: 23,67 m2

Saal 1

BF: 160,89 m2

Balkon

BF: 10,49 m2

WC/D.

BF: 9,26 m2

Flur

BF: 9,77 m2

Multifunktionsraum

BF: 41,70 m2

Personalr./Bespr./Büro

BF: 22,36 m2

WC/KiGa

BF: 8,55 m2

WC/Personal

BF: 2,83 m2
Flur

BF: 6,58 m2

WC/H.

BF: 7,05 m2

Flur

BF: 7,12 m2

WC

BF: 7,08 m2

Aufzug
8 Pers.

Decke schließen

Fenster mit
Mittelpfosten

Decke:
Rückbau sichtbare Holzbalken
+ neue Akustikdecke + Einbauleuchten

Schräge

Schräge

Schräge

2m 2m

2m2m

2m 2m

2m 2m

Firstpfette

Firstpfette

Mittelpfette

Kehle

Treppe schematisch!

Treppe schematisch!

Vordach

Kehle

Rückbau Schieferfassade
Stattdessen: Putzfassade neu

Anbau (Flachdach)

rollstuhlgerecht
nach DIN 18044 T.2

Schräge

Rückbau Treppe
EG zu OG

neue innere
Erschließung /
Treppenloch

statisch zu prüfen!

A-A

Grundriss
EG / OG

M=1:100

VE4-01-00

09.08.2016
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Hinweis zur KiTa:

Nicht alle Vorgaben aus der Orientierungshilfe
für "Raumkonzepte für Kindertagesstätten" des
Landes Rheinland-Pfalz lassen sich beim Bauen
im Bestand umsetzen.

Die Planung wurde vorab mit Herrn
Gutenberger vom Jugendamt der KVW
besprochen und tendenziell positiv beurteilt.

Eine Stellungnahme des Landesjugendamtes
steht (urlaubsbedingt) noach aus!

22.09.2016
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